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Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

vor einem Monat hat Herr Heiko Kauffmann, Bundesvorstandsmitglied von PRO ASYL, Sie auf das Schicksal der Familie Ahmed Siala und Gazale Salame mit ihren Kindern aufmerksam gemacht, die unter Verletzung des mit Vorrang zu berücksichtigen Kindeswohls auseinander gerissen und zerstört wurde. Zeitungen mit überregionaler Bedeutung haben über die Behandlung dieses Falles in Niedersachsen berichtet. Es gibt viele Beobachter dieser Maßnahmen niedersächsischer Behörden, die darauf warten, dass Sie sich dieses Falles annehmen und sich für eine dem Kindeswohl entsprechende Lösung mit Nachdruck einsetzen. 

Ich beobachte diese Vorgänge als langjähriges Mitglied des Ausschusses der Vereinten Nationen für die Rechte des Kindes. Ich will die Einzelheiten dieses Falles nicht wiederholen, die Ihnen in dem ausführlichen Schreiben Herrn Kauffmanns noch einmal zur Kenntnis gebracht wurden. Um das Wohl der Kinder nicht weiter zu gefährden, wäre wünschenswert, eine humanitäre Lösung zu erreichen, bevor dieser Fall dem Ausschuss der Vereinten Nationen im Rahmen der nächsten Überprüfung der Kinderrechtssituation in Deutschland vorgetragen wird. Auch das Beschwerdeverfahren beim Kinderrechtsausschuss, das von der UN-General​versammlung vor wenigen Wochen unter aktiver Mitwirkung der Bundesrepublik Deutschland beschlossen wurde, bietet sich an, um eine Entscheidung dieses Menschenrechtsgremiums herbeizuführen, sobald die Beschwerdeinstanz ihre Arbeit aufnimmt.

Die Verletzung von Kinderrechten, die die Bundesrepublik durch ihre Ratifikation des Übereinkommens über die Rechte des Kindes zu garantieren zugesagt hat, ist in diesem Falle so eindeutig, dass ich Sie dringend ersuche, das Vorgehen der Behörden des Landes Niedersachsen zu überprüfen und die Familie wieder zusammenzuführen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

gez. L.K.

